
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

wiegend durch private Spenden fi-
nanzieren. Belastet durch enorme
Kostensteigerungen bei den Bau-
kosten ist Martin Schäfer, Ge-
schäftsführer des Hospizvereins
dankbar, einen verlässlichen Part-
nerwie denLionsclub an seiner Sei-

te zu haben. Die Risiken einer not-
wendigen Fremdfinanzierung las-
sensichohneUnterstützungderBe-
völkerung kaum kalkulieren. Für
den Lionsclub ist die Zusammen-
arbeit mit dem Hospiz ein hilfrei-
ches Verkaufsargument. Jeder Ka-

Vertreter von
Lionsclubs
Lennestadt
und Hospizver-
ein stellen ge-
meinsam die
neue Advents-
kalenderaktion
vor. LIONSCLUB LEN

NESTADT

ihm nicht um Vergangenheitsbe-
wältigung, sondern um sofortige,
vollständige und verständliche In-
formationen über die richtigen Ka-
näle. Wie schon Kirchhundems
Bürgermeister Björn Jarosz in der
Ratssitzung amDonnerstag (wir be-
richteten) räumten dieVertreter des
Gesundheitsamtes und der Kreis-
werke Olpe - die Gemeinde war
nicht vertreten - die Probleme bei
der Kommunikation ein und ent-
schuldigten sich dafür. „Die Kom-
munikation war nicht gut. Je weni-
ger kommuniziert wird, desto mehr
brodelt die Gerüchteküche. Und
dannkommtes auchzuFake-News.
Es gibt Menschen, die sich ihre
Infos nicht aus dem Internet holen.
Die Infosmüssen schneller und kla-
rer publik werden“, sagte Michael
Färber, Fachbereichsleiter Jugend,

Gesundheit und Soziales beim
KreisOlpe, der alsWelschenEnnes-
ter selbst vom Abkochgebot betrof-
fenwar. Fakt ist:DasAbkochverbot
ist seit Donnerstag, 27. Oktober,
auch für Kruberg aufgehoben.

Verursacher noch nicht gefunden
„Wir haben alles gereinigt. Aber wir
haben immer noch nicht den Ur-
sprung und den Verursacher der
Verunreinigungen gefunden“, er-
klärte Benedikt Hilchenbach, tech-
nischer Leiter der Betriebssparte
Wasserversorgung bei den Kreis-
werken Olpe. Der Grund der Was-
serverunreinigung sei noch nicht
identifiziert. Hier gehen die Kreis-
wasserwerke Olpe gemäß Aus-
schlussverfahren vor, zum Beispiel
über Sichtkontrollen, teilstrecken-
weises Abschiebern, Druckprüfun-

Michael Meckel

Rahrbach. Das Trinkwasser im
Rahrbachtal ist wieder sauber, den-
noch hatte Christian Jung, Ortsvor-
steher der Orte Rahrbach und Kru-
berg, zu einer Infoveranstaltung in
die „taverne 1313 Rahrbach“ einge-
laden, um die Geschehnisse und
Pannen in der Kommunikation
währendder gestörtenTrinkwasser-
versorgung aufzuarbeiten. Rund
zweiDutzendbetroffeneBürgeraus
allen betroffenen Orten folgten der
Einladung, zehn weitere nahmen
online teil. ImRahrbachtal kochten
21 Tage lang nicht nur die Wasser-
kocher, sondern auch die Gemüter
und die Gerüchteküche. Der Vor-
wurf: Die Bevölkerung ist der Mei-
nung, es habe lapidare Bemerkun-
gen von Seiten der Behörden auf
unterschiedlichen, nicht immer ge-
eigneten Kommunikationskanälen
gegeben. Die Gemeinde und die
Kreiswasserwerke hätten Teile der
Verantwortung auf die Bürger abge-
wälzt und bei einem schwerwiegen-
denThema,beidemeszuKrankhei-
tenkommenkönne, ein „recht lässi-
ges Verhalten“ an den Tag gelegt.
Man fragte sich, obdasWasser für

Kruberg eine andere Einspeisung
als die für Rahrbach habe. Anders
sei es nicht zu erklären, warum in
Kruberg das Abkochverbot eine
Woche länger dauerte als in den an-
deren betroffenen Orten. Christian
Jung stellte einige aufgekommenen
FragenundGerüchte vor, umdieSi-
tuationdeutlichzumachen.Esgehe

Selbstverteidigen
für Jungen

Kirchhundem. Die Gleichstellungs-
beauftragte der Gemeinde Kirch-
hundem bietet einen Selbstsicher-
heits-/Selbstverteidigungskurs für
Jungen (Alter 9-12 Jahre), jeweils
donnerstags, 16.30-18.45 Uhr, am
3., 10., 17. und 24. November im
Schulungsraum des Feuerwehrge-
rätehauses Kirchhundem, Bahn-
hofsweg 14, an. Kursleiter ist Wolf-
gang Selter. Anmeldung und Infos
unter Tel.-Nr. 02723/40934 oder
0151/51384020, per email: d.mai-
worm@kirchhundem.de.

Polizei informiert
über Trickbetrug
inWürdinghausen
Maschen sind in Medien
zwar präsent, aber nicht
jeder weiß was zu tun ist
Kirchhundem. Eine Info-Veranstal-
tungderPolizei zudenThemen En-
keltrick, Schockanrufe, Betrug
beim Online-Dating etc. findet am
Donnerstag, 10. November, ab
14.30 Uhr im Pfarrzentrum Wür-
dinghausen statt. Die Themen sind
ständig in den Medien, aber viele
wissen nicht, wie sie sich in diesen
Fällenverhalten sollenoderwasdas
eigentlich bedeutet.
Die Organisatoren möchten alle

Interessierten (Frauen und Män-
ner) aus Würdinghausen und Um-
gebungeinladen.DaKaffeeundGe-
bäck vorbereitet wird, ist eine An-
meldung hilfreich.
Anmeldungen zu dieser Veran-

staltung nimmt bis Montag, 7. No-
vember, Susanne Lazzaro (0175
4848989) entgegen.EinFahrdienst
zu dem 90-minütigen Vortrag ist
möglich (bitte bei der Anmeldung
angeben).

Wanderungmit
Grünkohlessen

Meggen. Der Wanderverein Meg-
gen lädt zu einer Kurzwanderung
mit anschließender Einkehr zum
Grünkohlessen nach Kirchhun-
dem-Rinsecke ein. Gewandert wird
amSamstag, 12.November.Abfahrt
ist vom Zentralen Omnibusbahn-
hof in Altenhundem um 14.24 Uhr.
Mit demBus geht es zunächst nach
Würdinghausen.Hier startet die 6,5
Kilometer lange Wanderung über
Schloss Oberhundem und Stations-
häuschen Rinsenberg, wo eine kur-
ze Rast ansteht. Die Route führt
über 140Höhenmeter und wird als
leicht bis mittel eingestuft. Anmel-
dung sind bis bis Mittwoch, 9. No-
vember, unter Tel. 0170/4117518
möglich.

Diskutierten über die Trinkwassersituation im Rahrbachtal: Benedikt Hilchenbach (Betriebsleiter Kreiswerke Olpe), Martin Dornseifer
(Technischer Leiter der Betriebssparte Wasserversorgung, Kreis Olpe), Frank Japes, Leiter Gesundheitsamt, Kreis Olpe) und Michael Fär-
ber, Fachbereichsleiter Jugend, Gesundheit und Soziales, Kreis Olpe (von links). MICHAEL MECKEL

Infopanne soll sich nicht wiederholen
Diskussion nach Wasserverschmutzung im Rahrbachtal. Verursacher noch nicht ermittelt

gen, Wasserverlustprüfungen. Eine
unklare Informationslage soll in
Zukunft derVergangenheit angehö-
ren. Der Ortsvorsteher, welcher
selbst über rahrbachtal.de und
einen Verweis auf kirchhundem.de
–unddamit folglichebenso limitiert
– informierte, fordert transparente,
effiziente, passgenaueKommunika-
tion. Selbst IT-erprobt empfiehlt er
unter Wahrung des Datenschutzes
eine zentrale Möglichkeit der
Datenhaltung von zum Beispiel E-
Mail-Adressen der Bürger (siehe
Corona-Dramen bei Gesundheits-
amt), Vernetzungmit dem seit 2019
laufenden undmit über zweiMillio-
nen Euro geförderten Projekt
„smart city“.
MichaelFärberappellierte anden

Kreis, die Nina-Warn-App im Be-
darfsfall zu befüttern. Ein Bürger
brachte als zusätzliche Infoquelle
denDienstCell-Broadcast ins Spiel.
Hierfür istweder eineAPPnoch ein
Abo erforderlich: Seit 1999 kann
dieser robuste und technisch einfa-
che Mobilfunkdienst Nachrichten
ähnlich einer SMS an alle Empfän-
ger innerhalb einer bestimmten
Funkzelle versenden. Alle Vertreter
von Kreis Olpe und Kreiswasser-
werken Olpe sicherten mit soforti-
ger Wirkung eine klare und soforti-
ge Kommunikation zu, sollte es zu
ähnlichenVorfällen kommen. „Mö-
ge dies allenBehörden für alleOrte,
Bürger und Themen im Kreis ein
wohlgemeinter ernster Wegweiser
sein“, appellierte Christian Jung am
Schluss der Veranstaltung.

Martinsumzüge
der Kirchen

Rahrbachtal.ZumMartinssingen la-
den die Kirchengemeinden Wel-
schen-Ennest und Rahrbach für
Freitag, dem 4. November um 17
Uhr auf den Welschen-Ennester
Dorfplatz ein.DanielKrämer, Silvia
Greiten und die Flötentöne werden
von 17 bis 18 Uhr traditionelle und
neue Martinslieder mit den Anwe-
senden einüben und singen. Einge-
laden sind Familien mit Kindern,
aber auch alle anderen Interessier-
ten, auch zu Kinderpunsch und
Glühwein. Der traditionelle Mar-
tinszug findet dann am Sonntag,
dem 6. November statt. Er beginnt
in Rahrbach um 17.15 Uhr und in
Welschen-Ennest um 18 Uhr, je-
weils an der Kirche. Anschließend
gibt es einen Rundweg von der Kir-
che aus. Die musikalische Beglei-
tung übernimmt wieder der Musik-
verein Rahrbach. ImAnschluss gibt
es Stutenmänner.

Adventskalendermit Rekordausschüttung
Lions-Club fördert mit Aktion Elisabeth-Hospiz und weitere Hilfsprojekte in der Region

Lennestadt. Der Lionsclub Lenne-
stadt engagiert sich seit vielen Jah-
renmit verschiedenenAktionen für
Hilfsprojekte in der Region. Dazu
gehört neben den Muttertagskon-
zerten und Golfturnieren auch die
jährliche Adventskalenderaktion.
Der Erlös von ca. 25.000Euro fließt
in zahlreiche Hilfsprojekte vor Ort.
Ein besonderer Partner für den

Lionsclub ist seit vielen Jahren das
St. Elisabeth-Hospiz in Altenhun-
dem.DerHospizvereinmuss erheb-
liche Investitionssummen stem-
men, um die Erweiterung zu reali-
sieren. Der laufende Geschäftsbe-
trieb, der nicht durch öffentliche
Mittel oder Zahlungen der Kran-
kenkassen gedeckt ist, wird über-

lender, der gleichzeitig ein Los ist,
kostet 5 Euro. Die Käufer der Ka-
lenderkönnen indiesemJahrPreise
in einem Gesamtwert von 19.000
Euro gewinnen. Ein neuer Höchst-
wert, für den sich der Lionsclub bei
allen Sponsoren, die auch auf der
Rückseite des Kalenders genannt
werden, ausdrücklich bedankt.
Die Kalender sind ab sofort er-

hältlich bei: Sparkasse und Volks-
bank in Altenhundem und Greven-
brück, Sparkasse und Bürgerbüro
Kirchhundem,Wiewowatt und Bü-
cher Hamm in Altenhundem, Raiff-
eisen Würdinghausen und Neu-
kamp, Fleischerei Börger in Elspe,
Schenken und Genießen, A. Vogt,
in Grevenbrück.

Folgende Maßnahmen wurden
nach dem Auftreten des Störfalls
unternommen:

Inspektion einer Wasserkammer
im Hochbehälter Rahrbach;
Kontrolle sämtlicher Leitungs-
trassen vom Pumpwerk Neuenk-
leusheim zum Hochbehälter
Rahrbach und im Rahrbachtal;
Suche nach bautechnischen
Mängeln durch Holzrückearbei-
ten, Freimähen undMarkierung
des entsprechenden Baufeld

und Beseitigung offenkundiger
Schäden durch die Kreiswerke;
Beauftragung einer Spezialfirma
für die erste Woche im Novem-
ber zur Leckortung mit Spür-
gas, ummögliche Austrittsstel-
len konkret lokalisieren zu kön-
nen;
Desinfektion des Trinkwassers
mittels Chlorzuführung am
Hochbehälter Rahrbach über
drei Wochen in enger Abstim-
mung mit dem Gesundheitsamt
des Kreises Olpe.

Leckortung mit Spürgas in dieser Woche

Ausflugmit
Kaffeetrinken

Meggen/Maumke/Halberbracht. Am
25. November bietet der VdK-Orts-
verein Meggen-Maumke-Halber-
bracht einen Ausflug nachGut Ahe
zum gemütlichen Kaffeetrinken an.
Ein Unkostenbeitrag wird nicht er-
hoben.
Beginn ist um 15 Uhr. Für die

Fahrt steht ein Bus zur Verfügung,
um14.15Uhrwird zuerst dieHalte-
stelle Maumke (Dinsel, Kirche) an-
gefahren, danach die Haltestellen
Meggen Caritas und Ohl.
Anmeldungen (auch Nichtmit-

glieder sind willkommen) sind ab
sofort, spätestens aber bis 16. No-
vember, erwünscht bei Frau Chud-
zinski (02721 88 44) oder Frau
Christ (02721 849 66).

Chorfest in der
Schützenhalle

Hofolpe. Der MGV 1918 Hofolpe
veranstaltet am Samstag, 5. Novem-
ber, ab 18 Uhr in der Schützenhalle
Hofolpe das Gemeindechorfest. Im
Rahmen des Chorfestes werden
mehrere Sänger für langjährige
Chortätigkeit durch den Vorsitzen-
den des Sängerkreises Bigge-Lenne
Steffen Keller geehrt. „Wir hoffen
das Gemeindechorfest auch in die-
sen für alle Vereine, insbesondere
die Chöre, schwierigen Zeiten er-
folgreich durchführen zu können.
Hiermit laden wir zum Gemeinde-
chorfest ein“, schreibt der MGV in
seiner Mittelung. Es wird Speisen
und Getränke geben. Teilnehmen-
de Chöre sind: Frauenchor „Chor-
effekt“ Heinsberg, MGV „Liederta-
fel Eintracht“ 1853 Kirchhundem,
MGV „Concordia“ Heinsberg,
Chorgemeinschaft „ViaNova“Wür-
dinghausen, Gemischter Chor „Rü-
sper Klang“Marmecke,MGV1918
Hofolpe als Veranstalter.

Film über
Elektroschrott

in Afrika
Kamerateam hat
Zustände in Ghana

dokumentiert
Altenhundem. Am Montag, 7. No-
vember, zeigt die AG es tut sich was
im Lichtspielhaus Altenhundem
um 20 Uhr den Dokumentarfilm
„Welcome to Sodom - Dein Smart-
phone ist schon hier.“ Dieser Film
thematisiert einen Aspekt der Um-
weltauswirkungen von ausgedien-
ter Informations- und Kommunika-
tionstechnik (IKT) und zwar die
Schicksale von Menschen, welche
indieökologischallesanderealsak-
zeptable Elektroschrottverarbei-
tung in Agbogbloshie (Ghana) in-
volviert sind.
„Sodom“ nennt man den Teil der

ghanaischenHauptstadtAccra, den
nur jene betreten, die unbedingt
müssen. Die Deponie von Agbog-
bloshie istdie illegaleEndstation für
Computer, Smartphones, Monitore
und anderen Elektroschrott aus
Europa und aller Welt, rund
250.000 Tonnen Jahr für Jahr. Wei-
gensamer und Krönes haben das
Leben in Sodommit ihrenKameras
eingefangen.
Egal, ob auf der Suche nach dem

großenGeldoder aus bloßemÜber-
lebensinstinkt, die Feuer Sodoms
verschlingen alles und jeden. Der
Eintritt zu dem Film ist frei, Spen-
den werden gerne angenommen
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